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Berufe in der Kindererziehung und Gesundheitsberufe waren 2020 

am stärksten von Covid‐19 betroffen 

Berlin. Berufe in der Betreuung und Erziehung von Kindern waren im „Pandemie‐Jahr“ 2020 am 

stärksten von Krankschreibungen im Zusammenhang mit Covid‐19 betroffen. Eine Analyse der 

Arbeitsunfähigkeitsdaten  der  AOK‐Mitglieder  durch  das  Wissenschaftliche  Institut  der 

AOK (WIdO)  zeigt,  dass  von  März  bis  Dezember 2020  in  dieser  Berufsgruppe  4.490  je 

100.000 AOK‐versicherte  Beschäftigte  im  Zusammenhang  mit  Covid‐19  krankgeschrieben 

worden waren. Damit  liegt der Wert dieser Berufsgruppe mehr als doppelt so hoch wie der 

Durchschnittswert  aller  Berufsgruppen  (2.127 Betroffene  je  100.000 AOK‐versicherte 

Beschäftigte). Auch Beschäftigte in den Gesundheitsberufen waren überdurchschnittlich oft im 

Zusammenhang mit Covid‐19 arbeitsunfähig und belegten die Plätze 2 bis 10 der Rangliste. „Die 

Ergebnisse unserer  früheren Analysen bestätigen sich auch  für die zweite Welle: Sozial‐ und 

Gesundheitsberufe,  die  mit  vielen  Kontakten  zu  anderen Menschen  verbunden  sind,  sind 

stärker  von  Covid‐19  betroffen  als  andere  Berufsgruppen“,  sagt  Helmut  Schröder, 

stellvertretender Geschäftsführer des WIdO. 

Insgesamt  erhielten  von  den  13,6 Millionen  AOK‐versicherten  Erwerbstätigen  von März  bis  Dezember 2020 

289.282 Beschäftigte von einem Arzt eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung im Zusammenhang mit einer Covid‐

19‐Diagnose. Bei mehr als der Hälfte der betroffenen Beschäftigten wurde der gesicherte Nachweis der Infektion‐

on auf der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung dokumentiert (55,4 Prozent). Bei den übrigen Fällen wurde SARS‐

CoV‐2 nicht durch einen Labortest nachgewiesen, sondern aufgrund eines klinischen Kriteriums (zum Beispiel 

typische Symptome für Covid‐19) und eines epidemiologischen Kriteriums (zum Beispiel enger Kontakt zu einer 

Person mit bestätigter Infektion) als Verdachtsfall dokumentiert. 

Pflegeberufe und Medizinische Fachangestellte in der Rangliste weit oben 

Neben Berufen in der Kinderbetreuung und ‐erziehung waren von März bis Dezember 2020 insbesondere Berufe 

in  der  Altenpflege  (4.209  je  100.000 Beschäftigte)  sowie  in  der  Gesundheits‐  und  Krankenpflege  (4.128  je 

100.000 Beschäftigte) stark von Fehlzeiten im Zusammenhang mit Covid‐19 betroffen (Abbildung 1). Die Anzahl 

der Personen mit einer per Labortest nachgewiesenen Diagnose (U07.1) war unter den zehn Berufen mit den 

meisten  Erkrankten  je  100.000 Beschäftigten  bei  den  Berufen  in  der  Gesundheits‐  und  Krankenpflege 

(2.937 Erkrankte je 100.000 Beschäftigte) sowie in der Altenpflege (2.872 Erkrankte je 100.000 Beschäftigte) am 

höchsten (Tabelle 1). Die niedrigsten krankheitsbedingten Fehlzeiten  im Zusammenhang mit Covid‐19 zeigten 

sich bei den Berufen in der Landwirtschaft (581 Betroffene je 100.000 Beschäftigte) sowie in der Hochschullehre 

und ‐forschung (788 Betroffene je 100.000 Beschäftigte).  

Die Ergebnisse verdeutlichen, dass vor allem Berufe von Covid‐19 betroffen waren, bei denen die Beschäftigten 

auch in den Hochphasen der Pandemie mit einer Vielzahl von Menschen in Kontakt kamen. Tätigkeiten, die eher 

in der freien Natur oder im Homeoffice ausgeübt werden, waren dagegen mit einem niedrigeren Infektionsrisiko 
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verbunden.  „Beschäftigte  mit  Berufen  mit  häufigen  zwischenmenschlichen  Kontakten,  die  aufgrund  der  
Lockdown‐Maßnahmen gezwungenermaßen weniger Kontakte hatten oder ihren Beruf nicht ausüben konnten, 

hatten ein deutlich reduziertes Risiko zu erkranken“, so Schröder. Hierzu zählen beispielsweise Berufe  in der 

Gastronomie  (1.013 Betroffene  je  100.000 Beschäftigte)  oder  im  Kosmetikgewerbe  (1.035 Betroffene  je  
100.000 Beschäftigte). 

Eine Detail‐Analyse  für die  zehn Berufsgruppen mit den meisten Erkrankten  zeigt, dass die Betroffenheit der 

Berufsgruppen  im Verlauf des  Jahres starken Schwankungen unterliegt  (Tabelle 1). Besonders  für die Monate 

November  und  Dezember,  in  denen  die  Infektionszahlen  in  vielen  Regionen Deutschlands  ihren  Höchststand  
erreichten, lässt sich für mehrere Berufsgruppen in der Pflege ein rasanter Anstieg der Krankschreibungen auf 

Basis von laborbestätigten Diagnosen erkennen. Bei den Berufen der Kindererziehung und ‐betreuung zeigt sich 

im  Vergleich  mit  den  weiteren  Berufsgruppen  der  Anstieg  der  Erkrankten  mit  laborbestätigten  Infektion  zu  
Beginn  der  zweiten  Welle  im  September  und  Oktober  am  deutlichsten.  Damit  bilden  die  WIdO‐Daten  einen 
ähnlichen Trend ab wie die Daten des Robert Koch‐Instituts zu den Infektionsfällen in Kitas oder Kinderhorten, 

die auf Basis des Infektionsschutzgesetzes erfasst werden. „Die Auswertungen belegen, dass es gut war, dass die 

Politik auf die spezifische Betroffenheit der Berufe in der Kinderbetreuung und ‐erziehung reagiert hat und dafür 

sorgt, dass auch dieser Beschäftigtengruppe ein früherer Impftermin angeboten wird“, so Schröder. „Zusammen 

mit den Hygienemaßnahmen in den Kindergärten kann damit die Gesundheit der Erzieherinnen und Erzieher in 

den nächsten Wochen und Monaten noch besser geschützt werden.“ 

Süden Deutschlands am stärksten betroffen 

Die Betrachtung der regionalen Unterschiede bei Covid‐19‐bedingten Fehlzeiten macht deutlich: In der Tendenz 

war  die  südliche  Hälfte  Deutschlands  im  Zeitraum  von  März  bis  Dezember  stärker  betroffen  als  der  Norden.  
Allerdings gab es auch in Teilen Niedersachsens auffällig viele Krankschreibungen im Zusammenhang mit einer 

Infektion (Abbildung 2). Die wenigsten Erkrankten je 100.000 Beschäftigte gab es von März bis Dezember 2020 

im Nordosten des Landes und in Schleswig‐Holstein. 

Höhepunkt der Krankmeldungen im Dezember 

Die  wellenartige  Prävalenz  von  Covid‐19‐Infektionen  in  der  Bevölkerung  spiegelt  sich  auch  in  den  
krankheitsbedingten Fehlzeiten der AOK‐versicherten Beschäftigten wider (Abbildung 3).  Im April 2020 gab es 

mit 281 Erkrankten je 100.000 Beschäftigte einen ersten Höhepunkt der Krankschreibungen aufgrund einer im 

Labor bestätigten Covid‐19‐Diagnose. Von  Juni bis August 2020 zeigte sich dann ein deutlicher Rückgang, der 

jedoch  ab  September  2020  in  die  sogenannte  „zweite  Welle“  überging.  Im  Dezember 2020  wurde  mit  
486 Erkrankten  je  100.000 Beschäftigten  die  höchste  Anzahl  an  Krankschreibungen  aufgrund  einer  im  Labor 
bestätigten Covid‐19‐Infektion im Jahr 2020 erreicht. 

2020 kein erhöhter Krankenstand im Fünf‐Jahres‐Vergleich 

Ein Vergleich der monatlichen Krankenstände im Jahr 2020 mit den Ergebnissen der letzten fünf Jahre zeigt, dass 

lediglich in den Monaten März, April und Oktober ein höherer Krankenstand festzustellen ist als im Durchschnitt 

der letzten fünf Jahre (Abbildung 4). In diesem Vergleich, der Sondereffekte in einzelnen Jahren – zum Beispiel 

durch starke Grippewellen – ausgleicht, war die größte Differenz mit 1,6 Prozentpunkten Unterschied im März 

zu  erkennen:  In  diesem  Monat  erreichte  der  Gesamt‐Krankenstand  im  Jahr 2020  mit  7,8 Prozent  seinen  
Höchststand.  Von  April  bis  August  blieb  der  Krankenstand  hingegen  hinter  dem  Durchschnitt  der  letzten 
fünf Jahre zurück. Der niedrigste Krankenstand war mit 4,4 Prozent im Mai zu verzeichnen; er lag damit leicht 

unter dem Durchschnitt der letzten fünf Jahre (4,9 Prozent). Die Daten sprechen für einen verantwortungsvollen 

Umgang mit der Möglichkeit zur telefonischen Krankschreibung wegen Atemwegserkrankungen, die vom 9. März 

bis  zum  31. Mai  sowie  vom  19. Oktober  bis  zum  31. Dezember 2020  bestand.  „Die  Möglichkeit  einer  
telefonischen  Krankschreibung  dürfte  zu  einer  Entlastung  der  Arztpraxen  sowie  zu  einer  Verringerung  der 
Kontakte  von  erkrankten  Personen  beigetragen  haben.  Bis  auf  einen  Ausschlag  im  Frühjahr  hatten  
Atemwegserkrankungen  in  der  Pandemie  keinen  erkennbaren  Einfluss  auf  den  Krankenstand“,  so  Schröders 
Fazit. 



Pressemitteilung vom 09.03.2021 
Seite 3 von 15 

Psychische Erkrankungen: Weniger Krankmeldungen, aber längere Krankheitsdauer 

Eine Zusatzauswertung zu den psychischen Erkrankungen bestätigt die Ergebnisse einer früher veröffentlichten 

WIdO‐Analyse. Danach  gab  es  im  Jahr 2020 mit  durchschnittlich  10,8   Arbeitsunfähigkeitsfällen  je  100 AOK‐

Mitglieder weniger  Krankschreibungen wegen  psychischer  Erkrankungen  als  im Vorjahr  (Abbildung  5):  2019 

waren  11,6 AU‐Fälle  je  100  AOK‐Mitglieder  gemeldet  worden.  Auch  bei  den  darunter  subsummierten 

depressiven Störungen (ICD‐GM: F32) zeigt sich ein Rückgang um 8,1 Prozent von 3,0 in 2019 auf 2,7 AU‐Fälle je 

100 AOK‐Mitglieder.  „Es  ist  zu  vermuten,  dass  viele  psychisch  erkrankte  Beschäftigte  gerade  in  der  ersten 

Lockdown‐Phase  aus  Angst  vor  Ansteckung  auf  einen  Arztbesuch  verzichtet  haben“,  so  Helmut  Schröder. 

Bemerkenswert  ist,  dass  parallel  zur  Abnahme  der  Fallzahlen  eine  sprunghafte  Zunahme  der  Länge  dieser 

Krankschreibungen  zu  verzeichnen  ist.  So  stieg  die  Dauer  eines  durchschnittlichen  psychisch  bedingten 

Arbeitsunfähigkeitsfalls bei den AOK‐Mitgliedern im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um mehr als drei Tage – 

von  27,1 Tagen  im  Jahr 2019  auf  30,3 Tage  im  Jahr 2020.  Bei  den  depressiven  Erkrankungen  zeigt  sich  ein 

ähnlicher  Effekt:  auch  hier  gab  es  einen  Anstieg  von  37,3 Tagen  im  Jahr 2019  auf  42,1 Tage  im  Jahr 2020. 

„Offenbar waren die Patientinnen und Patienten mit psychischen Erkrankungen, die sich an ihre ärztliche Praxis 

gewandt haben, durch die Folgen der Pandemie besonders belastet und dadurch über einen längeren Zeitraum 

arbeitsunfähig“,  so Schröder.  Insgesamt verstärkt  sich damit der Trend der  letzten  Jahre  zu  immer  längeren 

Krankschreibungen aufgrund von psychischer Erkrankungen. 

Beim  Thema  Burnout  zeigt  sich  im  eine  ähnliche  Entwicklung wie  bei  den  psychischen  Erkrankungen:  Die 

Burnout‐Fallzahlen waren im Pandemiejahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr rückläufig (‐7,3 Prozent) (Abbildung 

6). Gleichzeitig ist ein Anstieg der durchschnittlichen Fehltage mit der Diagnose Burnout gegenüber dem Vorjahr 

um 9,1 Prozent auf durchschnittlich 24 Tage zu verzeichnen. Burnout wird  in der offiziellen Klassifikation der 

Diagnosen  (ICD) nicht  als psychische  Erkrankung  geführt.  Es handelt  sich um  einen  Zustand physischer und 

psychischer Erschöpfung, der vom Arzt  in der Regel als Zusatzinformation mit dokumentiert wird  (Code Z73, 

„Probleme mit Bezug auf Schwierigkeiten bei der Lebensbewältigung“).  

Mehr Infos im Internet: www.wido.de 

Hinweis für die Redaktionen: In Tabelle 2 sind die 
Krankschreibungen im Zusammenhang mit Covid‐19 
von März bis Oktober 2020 für mehr als 
150 Berufsgruppen dargestellt. 

Pressekontakt: 
Wissenschaftliches Institut der AOK  

Peter Willenborg 
Telefon  +49 30 34646 – 2467 
Mobil   +49 1738 607866 
E‐Mail  presse@wido.bv.aok.de 
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Soziale Berufe am stärksten von Fehlzeiten im Zusammenhang mit Covid‐19 

betroffen 

Abbildung 1: Erkrankte je 100.000 erwerbstätige AOK‐Mitglieder in den Berufsgruppen mit den höchsten und 

niedrigsten Fehlzeiten im Zusammenhang mit Covid‐19 mit den dokumentierten Diagnosen mit Nachweis des 

SARS‐CoV‐2‐Virus (ICD‐10 GM: U07.1!) sowie für den klinischen Covid‐19‐Verdacht ohne Virusnachweis (ICD‐

10 GM: U07.2!) von März bis Dezember 2020 

Quelle: Arbeitsunfähigkeitsmeldungen der AOK‐versicherten Beschäftigten, die im WIdO bis zum 24. Februar 2021 vorlagen.  © WIdO 2021 
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Betroffenheit der Berufsgruppen deutlichen monatlichen Schwankungen unterworfen 

Tabelle 1: Erkrankte  je 100.000 erwerbstätige AOK‐Mitglieder  im Zusammenhang mit Covid‐19 von März bis Dezember 2020  in den zehn am stärksten 

betroffenen Berufsgruppen mit den dokumentierten Diagnosen mit Nachweis des SARS‐CoV‐2‐Virus (ICD‐10 GM: U07.1!) sowie für den klinischen Covid‐19‐

Verdacht ohne Virusnachweis (ICD‐10 GM: U07.2!). In Klammern ist jeweils die Zahl der Erkrankten mit laborbestätigtem Nachweis des SARS‐CoV‐2‐Virus 

(ICD‐10 GM: U07.1!) angegeben.  

 
Beruf 

März  April  Mai  Juni  Juli  August  September  Oktober  November  Dezember  Gesamt 

Berufe in der Kinderbetreuung & ‐
erziehung 

225 (213)  440 (346)  315 (164)  303 (130)  729 (293)  331 (116)  699 (238)  851 (340)  1258 (696)  1422 (916)  4490 (2337) 

Berufe in der Altenpflege (ohne 
Spezialisierung) 

299 (284)  1071 (859)  579 (379)  232 (128)  244 (96)  204 (81)  308 (105)  553 (264)  1205 (818)  1944 (1544)  4209 (2872) 

Berufe in der Gesundheits‐ & 
Krankenpflege (ohne 
Spezialisierung) 

351 (340)  1042 (853)  526 (362)  214 (123)  248 (118)  193 (86)  293 (125)  539 (274)  1099 (769)  1867 (1545)  4128 (2937) 

Berufe in der Haus‐ & 
Familienpflege 

322 (308)  907 (723)  433 (274)  235 (104)  327 (143)  278 (75)  476 (144)  707 (330)  1206 (735)  1645 (1223)  4098 (2518) 

Medizinische Fachangestellte 
(ohne Spezialisierung) 

559 (550)  859 (717)  349 (198)  180 (81)  324 (124)  268 (112)  484 (189)  799 (417)  1139 (757)  1153 (866)  4062 (2610) 

Berufe in der Ergotherapie  318 (318)  708 (533)  439 (176)  232 (128)  328 (120)  238 (111)  483 (210)  653 (269)  955 (565)  1448 (1029)  3896 (2282) 

Berufe in der Fachkrankenpflege  362 (362)  942 (766)  563 (430)  159 (106)  250 (122)  143 (58)  226 (95)  477 (267)  1000 (723)  1680 (1372)  3858 (2803) 

Aufsichts‐/Führungskr. 
Gesundheits‐/Krankenpflege, 
Rettungsdienst, Geburtshilfe 

331 (322)  841 (671)  448 (287)  170 (72)  215 (99)  135 (72)  179 (90)  385 (242)  1117 (786)  1887 (1493)  3808 (2727) 

Berufe in Heilerziehungspflege & 
Sonderpädagogik 

270 (261)  572 (452)  333 (173)  217 (78)  345 (137)  228 (86)  533 (166)  681 (251)  986 (523)  1195 (829)  3637 (1987) 

Berufe in der Physiotherapie  310 (310)  621 (514)  302 (184)  183 (87)  249 (78)  184 (81)  325 (119)  632 (260)  925 (594)  1359 (947)  3403 (2061) 

Alle Berufe  175 (167)  364 (281)  221 (117)  132 (57)  191 (74)  154 (61)  261 (96)  449 (201)  664 (403)  705 (486)  2127 (1218) 

Quelle: Arbeitsunfähigkeitsmeldungen der AOK‐versicherten Beschäftigten, die im WIdO bis zum 24. Februar 2021 vorlagen.  © WIdO 2021 
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Krankschreibungen wegen Covid‐19: Süden stärker betroffen 

Abbildung 2: Erkrankte je 100.000 erwerbstätige AOK‐Krankschreibungen im Zusammenhang mit Covid‐19 mit 

den  dokumentierten  Diagnosen mit  Nachweis  des  SARS‐CoV‐2‐Virus  (ICD‐10  GM:  U07.1!)  sowie  für  den 

klinischen Covid‐19‐Verdacht ohne Virusnachweis (ICD‐10 GM: U07.2!) in den Regionen Deutschlands, März 

bis Dezember 2020 

Quelle: Arbeitsunfähigkeitsmeldungen der AOK‐versicherten Beschäftigten, die im WIdO bis zum 24. Februar 2021 vorlagen.   © WIdO 2021 
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Bisher höchste Zahl von Krankschreibungen wegen Covid‐19 im Dezember 2020 

Abbildung 3: Erkrankte  je 100.000 erwerbstätige AOK‐Mitglieder  im Zusammenhang mit Covid‐19 mit den 

dokumentierten Diagnosen mit Nachweis des SARS‐CoV‐2‐Virus (ICD‐10 GM: U07.1!) sowie für den klinischen 

Covid‐19‐Verdacht ohne Virusnachweis (ICD‐10 GM: U07.2!) im Monatsverlauf März bis Dezember 2020  

Quelle:  Arbeitsunfähigkeitsmeldungen der AOK‐versicherten Beschäftigten, die im WIdO bis zum 24. Februar 2021 vorlagen.  © WIdO 2021 
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Erkrankte je 100.000 Beschäftigte im Zusammenhang mit Covid‐19 (Diagnosen mit Nachweis des SARS‐CoV‐2‐Virus (U07.1) sowie mit klinischem Covid‐19‐
Verdacht ohne Virusnachweis (U07.2))
Erkrankte je 100.000 Beschäftigte mit klinischem Covid‐19‐Verdacht ohne Virusnachweis (U07.2)

Erkrankte je 100.000 Beschäftigte mit Nachweis des SARS‐CoV‐2‐Virus (U07.1)
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Gesamt‐Krankenstand im Jahr 2020 im Vergleich zu den Vorjahren wenig auffällig 

Abbildung 4: Krankenstand der AOK‐versicherten Beschäftigten im Monatsverlauf von Januar bis Dezember 

2020 im Vergleich zum Durchschnitt der Jahre 2015 bis 2019.  

Quelle: Arbeitsunfähigkeitsmeldungen der AOK‐versicherten Beschäftigten, die im WIdO bis zum 24. Februar 2021 vorlagen.  © WIdO 2021 
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Psychische Erkrankungen: Weniger Fälle, aber längere Fehlzeiten 

Abbildung  5:  Tage  je  Fall  und  Arbeitsunfähigkeitsfälle  je  100  AOK‐Mitglieder  aufgrund  von  psychischen 

Erkrankungen (ICD‐GM: F00‐99) 2011 bis 2020, AOK‐Mitglieder 

Quelle: Arbeitsunfähigkeitsmeldungen der AOK‐versicherten Beschäftigten, die im WIdO bis zum 24. Februar 2021 vorlagen.  © WIdO 2021 
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Burnout: Weniger Fälle, aber längere Fehlzeiten 

Abbildung 6: Tage je Fall und Arbeitsunfähigkeitsfälle je 1.000 AOK‐Mitglieder aufgrund der Diagnosegruppe 

Z73 „Probleme mit Bezug auf Schwierigkeiten bei der Lebensbewältigung“ (Burnout) 2011 bis 2020 

 

Quelle: Arbeitsunfähigkeitsmeldungen der AOK‐versicherten Beschäftigten, die im WIdO bis zum 24. Februar 2021 vorlagen.  © WIdO 2021 
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Tabelle 2: Erkrankte je 100.000 erwerbstätige AOK‐Mitglieder im Zusammenhang mit Covid‐19 mit den 

dokumentierten Diagnosen mit Nachweis des SARS‐CoV‐2‐Virus (ICD‐10 GM: U07.1!) sowie für den klinischen 

Covid‐19‐Verdacht ohne Virusnachweis (ICD‐10 GM: U07.2!) im Betrachtungszeitraum von März bis 

Dezember 2020. Berufsgruppen entsprechend der Klassifikation der Berufe mit einem AOK‐Mitgliederanteil 

von mindestens 1 Prozent. 

Beruf  

Erkrankte je 100.000 
erwerbstätige AOK‐

Mitglieder im 
Zusammenhang mit Covid‐

19, mit den 
dokumentierten Diagnosen 
mit Nachweis des SARS‐
CoV‐2‐Virus (ICD‐10 GM: 
U07.1!) sowie für den 
klinischen Covid‐19‐

Verdacht ohne 
Virusnachweis (ICD‐10 GM: 

U07.2!) 

Darunter: 
Erkrankte je 
100.000 

erwerbstätige 
AOK‐Mitglieder 

mit der 
dokumentierten 
Diagnose für 
Covid‐19 mit 
Nachweis des 

SARS‐CoV‐2‐Virus 
(ICD‐10 GM: 
U07.1!) 

Berufe in der Kinderbetreuung & ‐erziehung  4.490  2.337 

Berufe in der Altenpflege (ohne Spezialisierung)  4.209  2.872 

Berufe in der Gesundheits‐ & Krankenpflege (ohne Spezialisierung)  4.128  2.937 

Berufe in der Haus‐ & Familienpflege  4.098  2.518 

Medizinische Fachangestellte (ohne Spezialisierung)  4.062  2.610 

Berufe in der Ergotherapie  3.896  2.282 

Berufe in der Fachkrankenpflege  3.858  2.803 

Aufsichts‐/Führungskr. Gesundheits‐/Krankenpflege, Rettungsdienst, 
Geburtshilfe 

3.808  2.727 

Berufe in Heilerziehungspflege & Sonderpädagogik  3.637  1.987 

Berufe in der Physiotherapie  3.403  2.061 

Zahnmedizinische Fachangestellte  3.376  1.883 

Berufe in der Sozialarbeit & Sozialpädagogik  3.121  1.727 

Berufe im Rettungsdienst  2.974  1.836 

Berufe in der Erziehungswissenschaft  2.936  1.412 

Ärzte/Ärztinnen (ohne Spezialisierung)  2.927  2.202 

Berufe in der Papierverarbeitung & Verpackungstechnik  2.913  1.572 

Berufe in der pharmazeutisch‐technischen Assistenz  2.911  1.642 

Berufe im Verkauf von drogerie‐ & apothekenüblichen Waren  2.845  1.643 

Berufe in der Hauswirtschaft  2.793  1.700 

Berufe in der Sozialverwaltung & ‐versicherung  2.791  1.486 

Verwaltende Berufe im Sozial‐ & Gesundheitswesen  2.748  1.600 

Berufe in der Feinwerktechnik  2.735  1.505 

Berufe in der elektrischen Betriebstechnik  2.607  1.392 

Berufe in der industriellen Gießerei  2.574  1.504 

Berufe in der Sanitär‐, Heizungs‐ & Klimatechnik  2.557  1.378 

… 
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Tabelle 2 (Fortsetzung) 

Bankkaufleute  2.555  1.465 

Medizinisch‐technische Berufe im Laboratorium  2.505  1.515 

Berufe in der öffentlichen Verwaltung (ohne Spezialisierung)  2.503  1.406 

Kaufleute im Groß‐ & Außenhandel  2.480  1.271 

Technische Zeichner/innen  2.466  1.261 

Lehrkräfte in der Sekundarstufe  2.465  1.497 

Berufe im chemisch‐technischen Laboratorium  2.452  1.301 

Assistenzkräfte in Rechtsanwaltskanzlei & Notariat  2.449  1.277 

Berufe in der Mechatronik  2.444  1.277 

Berufe in der spanenden Metallbearbeitung  2.401  1.283 

Berufe im Verkauf von Garten‐, Heimwerker‐, Haustier‐ & Zoobedarf  2.396  1.306 

Maschinen‐ & Anlagenführer/innen  2.386  1.318 

Berufe im Verkauf von Kraftfahrzeugen, Zweirädern & Zubehör  2.382  1.267 

Berufe in der Bauelektrik  2.367  1.300 

Berufe in der Metallumformung  2.358  1.374 

Berufe in der Werkzeugtechnik  2.341  1.285 

Berufe in der Automatisierungstechnik  2.336  1.341 

Berufe in der technischen Qualitätssicherung  2.322  1.307 

Berufe in der spanlosen Metallbearbeitung  2.316  1.344 

Bus‐ & Straßenbahnfahrer/innen  2.314  1.405 

Berufe in der Kraftfahrzeugtechnik  2.306  1.173 

Berufe in der Steuerberatung  2.305  1.260 

Berufe in der Chemie‐ & Pharmatechnik  2.304  1.256 

Berufe im Verkauf von Möbeln & Einrichtungsgegenständen  2.298  1.125 

Straßen‐ & Tunnelwärter/innen  2.282  1.152 

Berufe in der Maschinenbau‐ & Betriebstechnik (ohne Spezialisierung)  2.267  1.274 

Berufe in der Bekleidungs‐, Hut‐ & Mützenherstellung  2.254  1.312 

Technische Servicekräfte in Wartung & Instandhaltung  2.237  1.205 

Berufe in der Baustoffherstellung  2.235  1.310 

Berufe im Straßen‐ & Asphaltbau  2.229  1.108 

Berufe im Anlagen‐, Behälter‐ & Apparatebau  2.222  1.174 

Berufe in der Ver‐ & Entsorgung (ohne Spezialisierung)  2.209  1.227 

Berufe im Holz‐, Möbel‐ & Innenausbau  2.205  1.225 

Berufe in der Drucktechnik  2.203  1.270 

Aufsichts‐ & Führungskräfte ‐ Technische Produktionsplanung & ‐steuerung  2.171  1.285 

Berufe in der Wasserversorgungs‐ & Abwassertechnik  2.161  1.163 

Berufe in der Metalloberflächenbehandlung (ohne Spezialisierung)  2.140  1.157 

Berufe in der Immobilienvermarktung & ‐verwaltung  2.129  1.280 

Platz‐ & Gerätewarte/‐wartinnen  2.108  1.189 

… 
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Berufe in der schleifenden Metallbearbeitung  2.100  1.224 

Berufe in der Kunststoff‐ & Kautschukherstellung (ohne Spezialisierung)  2.090  1.155 

Berufe in der Farb‐ & Lacktechnik (ohne Spezialisierung)  2.085  1.184 

Berufe in der Metallbearbeitung (ohne Spezialisierung)  2.073  1.162 

Speditions‐ & Logistikkaufleute  2.066  1.153 

Berufe im Metallbau  2.061  1.172 

Maschinen‐ & Gerätezusammensetzer/innen  2.058  1.174 

Berufe in der Elektrotechnik (ohne Spezialisierung)  2.055  1.118 

Berufe in der technischen Produktionsplanung & ‐steuerung  2.051  1.183 

Berufe in der Konstruktion & im Gerätebau  2.036  1.127 

Kassierer/innen & Kartenverkäufer/innen  2.027  1.104 

Berufe in der Digital‐ & Printmediengestaltung  2.006  1.134 

Versicherungskaufleute  2.005  1.049 

Berufe in der Bauplanung & ‐überwachung (ohne Spezialisierung)  2.003  1.198 

Berufe in der Klempnerei (ohne Spezialisierung)  1.975  1.067 

Berufe im Verkauf (ohne Produktspezialisierung)  1.966  1.045 

kaufmännische & technische Betriebswirtschaft (ohne Spezialisierung)  1.965  1.063 

Berufe im Verkauf von Bekleidung, Sportartikeln, Lederwaren & Schuhen  1.950  988 

Berufe in der Schweiß‐ & Verbindungstechnik  1.944  1.098 

Berufe in der Land‐ & Baumaschinentechnik  1.939  972 

Berufe in der Informations‐ & Telekommunikationstechnik  1.922  1.027 

Berufe in der Personaldienstleistung  1.918  998 

Berufe in der Textilreinigung  1.908  1.081 

Berufe in der Reinigung (ohne Spezialisierung)  1.906  1.184 

Berufe in der Papier‐ & Verpackungstechnik (ohne Spezialisierung)  1.896  995 

Berufe in der Lagerwirtschaft  1.885  1.059 

Berufe im Friseurgewerbe  1.876  958 

Berufe im Verkauf von Back‐ & Konditoreiwaren  1.865  1.018 

Büro‐ & Sekretariatskräfte (ohne Spezialisierung)  1.848  997 

Berufe in der Gebäudetechnik (ohne Spezialisierung)  1.829  1.054 

Berufe im Vertrieb (außer Informations‐ & Kommunikationstechnologien)  1.813  1.005 

Berufe in der Holzbe‐ & ‐verarbeitung (ohne Spezialisierung)  1.813  1.024 

Berufe in der Zimmerei  1.813  904 

Berufe im Verkauf von Fleischwaren  1.798  1.013 

Kranführer/innen, Aufzugsmaschinisten, Bedienung verwandter 
Hebeeinrichtungen 

1.783  983 

Berufe im Maurerhandwerk  1.776  967 

Berufe für Maler‐ & Lackiererarbeiten  1.770  889 

Aufsichts‐ & Führungskräfte ‐ Verkauf  1.767  956 

… 
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Berufe in der Buchhaltung  1.758  1.014 

Berufe im Dialogmarketing  1.750  885 

Berufe im Objekt‐, Werte‐ & Personenschutz  1.735  989 

Berufe in der Informatik (ohne Spezialisierung)  1.734  868 

Aufsichts‐ & Führungskräfte ‐ Unternehmensorganisation & ‐strategie  1.733  1.040 

Berufe in der Floristik  1.729  887 

Berufe in der Fleischverarbeitung  1.713  1.025 

Führer/innen von Erdbewegungs‐ & verwandten Maschinen  1.696  892 

Berufe in der Dachdeckerei  1.688  805 

Berufe in der Lebensmittelherstellung (ohne Spezialisierung)  1.687  949 

Berufe im Einkauf  1.684  914 

Berufe in der Fahrzeugreinigung  1.661  1.003 

Berufe in der Gebäudereinigung  1.661  1.010 

Berufe im Garten‐, Landschafts‐ & Sportplatzbau  1.653  842 

Berufe in Arbeitssicherheit & Sicherheitstechnik  1.648  925 

Berufe in der Fliesen‐, Platten‐ & Mosaikverlegung  1.648  879 

Berufe in der IT‐Systemadministation  1.647  953 

Berufe im Kundenmanagement  1.638  881 

Aufsichts‐ & Führungskräfte ‐ Bauplanung & ‐überwachung, Architektur  1.612  935 

Berufe in der Personalentwicklung & ‐sachbearbeitung  1.602  881 

Berufe im Verkauf von Lebensmitteln (ohne Spezialisierung)  1.537  817 

Berufe in der Back‐ & Konditoreiwarenherstellung  1.532  851 

Tourismuskaufleute  1.499  805 

Berufe in der technischen Forschung & Entwicklung (ohne Spezialisierung)  1.478  792 

Berufe im Beton‐ & Stahlbetonbau  1.469  856 

Berufe im Tiefbau (ohne Spezialisierung)  1.464  787 

Berufe in der Forstwirtschaft  1.456  791 

Berufe in der Systemgastronomie  1.452  795 

Berufe für Post‐ & Zustelldienste  1.411  777 

Berufskraftfahrer/innen (Personentransport/PKW)  1.366  870 

Berufe in Werbung & Marketing  1.362  678 

Berufe im Gartenbau (ohne Spezialisierung)  1.361  724 

Führungskräfte ‐ Einkauf & Vertrieb  1.359  817 

Redakteure/Redakteurinnen & Journalisten/Journalistinnen  1.351  761 

Köche/Köchinnen (ohne Spezialisierung)  1.340  771 

Berufe im Controlling  1.330  759 

Berufskraftfahrer/innen (Güterverkehr/LKW)  1.326  735 

Berufe in der Softwareentwicklung  1.312  658 

Berufe im Hotelservice  1.291  680 

… 



Pressemitteilung vom 09.03.2021 
Seite 15 von 15 

Tabelle 2 (Fortsetzung) 

Berufe in der IT‐Anwendungsberatung  1.240  685 

Berufe im Aus‐ & Trockenbau (ohne Spezialisierung)  1.138  628 

Geschäftsführer/innen & Vorstände  1.134  715 

Berufe im Hochbau (ohne Spezialisierung)  1.102  605 

Fahrzeugführer/innen im Straßenverkehr (sonstige spezifische 
Tätigkeitsangabe) 

1.068  594 

Berufe in der Nutztierhaltung (außer Geflügelhaltung)  1.053  437 

Berufe in der Kosmetik  1.035  527 

Berufe im Gastronomieservice (ohne Spezialisierung)  1.013  570 

Berufe in der Hochschullehre & ‐forschung  788  389 

Berufe in der Landwirtschaft (ohne Spezialisierung)  581  292 

Quelle: Arbeitsunfähigkeitsmeldungen der AOK‐versicherten Beschäftigten, die im WIdO bis zum 24. Februar 2021 vorlagen 
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